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Moraliſche Fäulniß
Die ratzeburger Brieffälſchungs Angelegenheit macht fort

dauernd ein ebenſo großes wie peinliches Aufſehen Daß ein kon
ſervativer Wahlagitator verſucht durch Geldanerbietungen bei
einer Nachwahl die ſozialdemokratiſchen Stimmen für ſeine
Partei zu gewinnen daß er die betreffende briefliche Anfrage
unter dem ihm nicht zukommenden Namen eines ehrſamen
Handwerksmeiſters abfertigt daß er wochenlang dieſen ganz
unſchuldigen Mann unter dem unſauberen Verdacht leiden
läßt und als derſelbe auf anderem Wege ſeine Schuldloſigkeit
nachweiſt auch da zu ſchweigt daß die deutſchfreiſinnige Partei
der Abfaſſung des Briefes und damit eines ganz bubenhaften
Streiches geziehen wird daß endlich dieſer Agitator die
Stellung eines Richters bekleidet und als er ſich endlich der
Entdeckung nicht mehr entziehen kann mit der gleichgiltigſten
Miene und als handle es ſich um eine ganz ſelbſtverſtändliche
Sache ſich ſchuldig bekennt das alles iſt allerdings eine
Häufung von Skandalen wie g in unſerem öffentlichen Leben
kaum jemals ſchon dageweſen iſt

Der Fall an ſich wird hoffentlich bald abgethan ſein Bis
her hat ſich noch keine öffentliche Stimme erhoben welche das
Verfahren des Amtsgerichtsraths Francke auch nur zu be
ſchönigen geſchweige denn zu vertheidigen gewagt hat Die
ſachliche und unparteiiſche Leitung unſeres Juſtizweſens durch
den Miniſter Friedberg ſpricht dafür daß gründlich und ſchnell
geſchehen wird was nothwendig iſt Die ſehr ernſten Ge
danken welche der traurige Skandal erweckt werden damit
aber keineswegs abgethan mit der Beſeitigung des Schuldigen
wird die Schuld nicht beſeitigt ſein Ein ſo ungeheuerliches
Vergehen eines bis dahin unbeſcholtenen Mannes eines älteren
Richters der ziemlich ſchon ein Menſchenalter im öffentlichen
Dienſt geſtanden hat iſt gar nicht denkbar und möglich wenn
man es als ein für ſich daſtehendes von allen Beziehungen
des öffentlichen Lebens abgelöſtes Ereigniß betrachtet dieſe
giftige Blüthe konnte ſich nicht anders entwickeln wie an einem
Baume in deſſen Stamm und Wurzel längſt ungeſunde Säfte
ſich bewegen
Die konſervative Partei hat ſich beeilt den Schuldigen von
ihren Rockſchößen abzuſchütteln Sie beruft ſich darauf
Francke ſelbſt geſtehe ſchon ſeit Wochen aus dem konſervativen
Vereine in Ratzeburg ausgeſchieden zu ſein Die Hinfälligkeit
dieſer Ausrede liegt ſelbſt dann auf der Hand wenn man den

ſehr naheliegenden Verdacht daß Francke aus jenem
Vereine erſt ausgeſchieden ſei als er ſeine Entdeckung nahe
ſah nicht weiter beachten will Er iſt jahrelang der anerkannteFührer der konſervativen Partei im Derzegthum Lauenburg

geweſen und an der Bedeutung dieſer Thatſache wird nichts
durch ſeinen formalen Austritt aus einem konſervativen Verein
geändert Eher könnte man ſagen eine Partei ſei nicht für
die Verfehlungen eines einzelnen Mitgliedes verantwortlich
e gebe es in allen Parteien räudige Schafe Darin
iegt unſtreitig etwas Wahres es iſt ſicherlich ungerecht eine

politiſche Partei wegen der Verbrechen und Vergehen welche
einzelne Mitglieder in ihrem privaten Leben begangen haben
mit politiſchen Vorwürfen zu überhäufen

Jndeſſen wie billig man hierüber denken mag ſo iſt es doch
etwas ganz Anderes wenn ſich ſolche Fälle wie die Francke ſche
Brieffälſchung gerade in der politiſchen Agitation ereignen
wenn ſie durch politiſche Leidenſchaft hervorgerufen werden und
wenn ſie ſich namentlich bei einer und derſelben Partei häufen
Würde der Amtsgerichtsrath Francke wirklich zu der von ihm

bewieſenen Verhärtung ſeines moraliſchen Gefühls gelangt
ſein wenn nicht in demſelben Wahlkreiſe vor einigen Jahren
dem Landrathe v Bennigſen Förder die unglaublichſten Ver
leumdungen des liberalen Kandidaten ſo ziemlich ſtraflos hin
gegangen wären wenn nicht im vorigen Jahre der Hofprediger
Stöcker trotz der peinlichſten Kennzeichnung ſeines Treibens
durch richterliche Sprüche von der konſervativen Partei als
r Führer hochgehalten worden wäre Die rückſichtsloſe

reisgabe aller ſittlichen Rückſichten um agitatoriſchpolitiſcher
Zwecke willen die oft genug noch recht kleinlicher Art ſind
muß ſchließlich ein trauriges Ende nehmen

Es iſt wahr von dieſem neueſten Uebelthäter wendet ſich auch
die konſervative Partei ab ob in wirklichem Abſcheu oder in
der unabweisbaren Erkenntniß daß einen ſolchen Mohren
weiß waſchen zu wollen doch ein gar zu verzweifeltes Unter
nehmen ſein würde wollen wir nicht weiter unterſuchen Aber
mit der Verleugnung des einzelnen Falles und der einzelnen
Perſon iſt wenig gethan wenn die reaktionäre Agitation nicht
entſchloſſen auf dem unheilvollen Wege umkehrt den ſie in den
letzten Jahren mit der maßloſen Verhetzung ihrer liberalen
Gegner eingeſchlagen hat Thut ſie es nicht ſo wird ſie bei
aller Bekreuzigungen vor den einzelnen Schuldigen ſich doch nicht
von der Verantwortung für die moraliſche Fäulniß losſagen
können die in dem Falle Francke ſo traurig ausgeborſten iſt

Politiſche Ueberſicht
Die in und ausländiſche Preſſe äußert ſich ſoweit

wir bis jetzt erſehen können über die Erklärungen des
Herrn v Tisza im ungariſchen Abgeordneten
hauſe in einer Weiſe die ganz der Anſchauung entſpricht der
auch wir ſchon geſtern Ausdruck gegeben Alle wiener Blätter
ſprechen ſich befriedigt aus Das Fremdenblatt ſagt

Niemand wird dieſem Programm Selbſtſucht und Verletzung
der Rechte anderer imputiren unſere Ziele ſind mit den Zielen
der anderen Signatarmächte identiſch Jn den Erklärungen
Tisza s wird man eine vollkommen ausreichende Abfertigung
aller Gerüchte erblicken welche das Bündniß mit Deutſchland
als etwas Hinfälliges anſahen Die Neue Freie Preſſe
ſieht in den Erklärungen des Miniſterpräſidenten ein klares
entſchiedenes und gemeinverſtändliches Programm der öſter
reichiſch ungariſchen Politik ein Programm der Mäßigung
der Gerechtigkeit und des Friedens wie es im Jntereſſe ganz
Europas gelegen ſei Dieſes Programm ſei kurz geſagt ein
Programm der ſelbſtändigen Entwickelung der
Balkanſtaaten Die engliſche Preſſe zeigt ſich über
die Erklärungen Tisza s wie ein Telegramm der Voſſiſchen
Ztg aus London meldet ſehr befriedigt Der miniſterielle

Standard glaubt Oeſterreich riefe Rußland ein ent
ſchloſſenes Hände weg zu welches Bürgſchaft dafür
biete daß der Czar in Bulgarien jetzt gelindere Saiten auf
ziehen werde Die Times ſagt England werde der von
Tisza ſtizzirten Politik herzliche moraliſche Unterſtützung ge
währen England könne jetzt getroſt ſich Oeſterreich anſchließenund die Haltung wachſamer Juruckhaltung annehmen Eng

land intereſſire ſich hauptſächlich für die Erhaltung des Friedens
und die ſtrikte Beobachtung des Berliner Vertrages Wenn
die Ereigniſſe in Bulgarien dieſen Vertrag gefährden ſeien
nicht Englands ſondern Oeſterreichs Intereſſen hauptſächlich
bedroht Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung
ſagt über die Erklärungen Tisza s kein Wort
Das iſt gewiß recht bezeichnend

S S Wenn

General v Kaulbars erklärte in einer Unterredung
mit mehreren bulgariſchen Miniſtern von ſeiten
Rußlands werde nicht beabſichtigt auf Aenderungen der bul
gariſchen e hinzuwirken Die Antwort
der bulgariſchen Regierung auf die Note des Generals
v Kaulbars ſollte dieſem am Freitag überreicht werden
Jn dem Rundſchreiben welches General Kaulbars an die
ruſſiſchen Konfuln in Bulgarien und Dſtrumelien gerichtet
hat und bei deſſen Verbreitung wie wir geſtern bereits mit
etheilt haben die Agenten des Herrn Kaulbars in den
irthshäuſern durchgeprügelt wurden empfiehlt er denſelben

den nachfolgenden Anſchauungen der ruſſiſchen Regierung die
größtmögliche Publizität zu geben

1 Der Kaiſer hofft daß in dem gegenwärtigen Augenblicke
alle Bulgaren nachdem ſie ihre Parteikämpfe beiſeite gelaſſen
aufrichtig und freundſchaftlich Rußland ſich nähern und mit
vollſtem Vertrauen an den Czar als einzigen Befreier der das
Wohl Bnulgariens im Auge hat wenden werden

2 Da die Zeit der leeren Worte und Kundgebungen vorüber
iſt erwartet der Czar Thaten durch welche Bulgarien un
zweifelhaft ſeine Ergebenheit beweiſen wird dann erſt wird der
Czar geſtatten den Fortſchritt des Landes im Jnnern und nach
außen zu fördern

3 Rußland wünſcht weder noch ſtrebt es die Vernichtung
Bulgariens an es wünſcht im Gegentheil die Entwickelung des
Landes nach jeder Richtung wenn die Bulgaren ſich nur
auch ihren ruſſiſchen Brüdern freuudſchaftlich nähern können
ſie auf volle Unterſtützung in den Fragen rechnen welche
ſo innig mit ihrer Exiſtenz und ſtaatlichen Zukunft ver
knüpft ſind

4 Führt das Cirkular aus daß die letzten Handlungen der
Bulgaren nicht das Vertrauen bekunden welches Rußland von
denſelben zu erwarten das Recht hätte und weiſt namentlich
darauf hin daß die Dankdepeſche des Czars nicht im Publikum
verbreitet werde

5 Die Vernichtung der Fahnen habe auf jeden Kriegsmann
einen traurigen Eindruck hervorbringen müſſen Eine Fahne
zerſtören iſt eine rohe in der Geſchichte unbekannte That
ein allen militäriſchen Geſinnungen und der Disziplin
ſpottendes Attentat denn die Fahne iſt ein der Obhut einer
militäriſchen Körperſchaft übergebenes Symbol welches ihr
einfach entzogen werden muß wenn ſie ſich deſſelben unwürdig
zeigt ebenſo kann das was bezüglich der Kadettenſchule ge
ſchah nur den militäriſchen Ehrbegriffen der künftigen Offiziers
Generation abträglich ſein

6 Wenn es wahr iſt daß die eine bulgariſche r
ſchmückende St Georgs Dekoration vernichtet wurde hätten
die Bulgaren ſich gegen die internationale Schicklichkeit ver
gangen

7 Behandelt das Cirkular die ein lächerliches und unvortheil
haftes Licht auf die Deputirten der Sobranje werfende Jnkonſe
quenz der gleichzeitigen Abſendung von Depeſchen an den Czar
und den Prinzen von Battenberg

8 Weder der Prinz von e noch irgend einer ſeiner
Brüder werden unter irgend einem Vorwande wieder auf den
bulgariſchen Thron gelangen können

9 Wir fordern daß der Zuſammentritt der großen National
verſammlung erſt nach den freien ohne jeden Druck vorgenom
menen Wahlen ſtattfinde e

10 Wir betrachten es daher als unerläßlich und fordern daß
der Belagerungszuſtand aufgehoben die an der Revolution be
theiligten Offiziere ſofort freigelaſſen und daß die Wahlen um
zwei Monate verſchoben werden

11 Zur Unterſtützung meines Verlangens nach Freilaſſung
der Offiziere habe ich ausgeſprochen daß wir von unſerem
Geſichtspunkte aus der gegenwärtigen aus den politiſchen
Parteien entnommenen der legalen und feſten Grundlage
entbehrenden Regierung nicht die moraliſche Berechtigung
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Liebe deinen Nachbar aber reif den
Zaun nicht ein

Den Unterthanenverſtand welchen bekanntlich ſchon vor
fünfzig Jahren Miniſter von Rochow mit dem Maßſtabe
beſchränkter Einſicht gemeſſen wiſſen wollte fechten zuweilen
in aller Stille Zweifel an ob mit den Friedenſchlüſſen und
Freundſchaftbündniſſen der regierenden Häupter die immer
verſtärkten Grenzbefeſtigungen der von ihnen regierten Länder
im Einklange ſtehen Ein naſeweiſer Laie könnte angeſichts
dieſes ſcheinbaren Widerſpruches in die Gefahr kommen in
dünkelhaftem Uebermuthe um noch einmal mit Herrn von

Rochow zu reden ſich ein öffentliches Urtheil über die Recht
mäßigkeit deſſelben anzumaßen, in der Meinung entweder die
Freundſchaft ſei nicht aufrichtig oder die Befeſtigungen nicht
nothwendig Allein die politiſche und militäriſche Weisheit
bringt den Mund des Laien und Unterthanen bald zum
Schweigen über Nacht kann ſich die Friedenstaube in den
Kriegsadler verwandeln und dann wehe dem Lande das nicht
durch einen W 1 von Regimentern und Feſtungs
le e en den erſten Anpräll des befreundeten Feindes ge

ützt i
Bürgerliche Verhältniſſe dürfen ſich dieſe vorſichtige und

vorbeugende Grenzwehr getroſt zum Vorbilde dienen laſſen
war iſt nicht jedes Haus ein Preußen dem ſein großer
önig das toujours en vedettel m Pflicht machte wohl

aber hat jeder brave und umſichtige Mann für die Ehre und
den Frieden ſeines Hauſes einzuſtehen und zu dieſem Zweckee feſte Mauern ſtarke Zäune gute S ſer im buch
täblichen und im übertragenen Sinne vortreffliche und unent
behrliche Mittel Vielleicht lebſt du jahrelang in engem un

etrübtem Verkehr mit deinem Nachbar und wie von ſelbſt
kommt dir der Gedanke es ſei zweckmäßig und bequem den
Zaun einzureißen der dein Grundſtück von dem deines Nachbars
und Freundes trennt die Frauen können ſchnell ungeſehen
im Hauskleide zur nachbarlichen Kaffeeſtunde ſchlüpfen und

was hüben und drüben an der Planke wächſt bekommt mehr
Licht und Luft wenn die hemmende Schranke fällt Thu es
nicht lieber Freund reiß den Zaun nicht ein Denn du weißt
nicht zuvor was zukünftig ſich ereignen mag Die lieben
Frauen können über ein neues Kleid oder eine alte Tante in
Meinungsverſchiedenheit gerathen dann wird die Luftlinie
wiſchen euren Gärten zum täglichen Vorwurf der geſtörten
Cintracht die guten Kinder können einander mit unreifen
Aepfeln oder überreifen Schimpfreden zuleibe gehen dann
giebt es für die Sieger kein Aufhalten und für die Beſiegten
keinen Rückzug mehr ſondern herüber und hinüber wogt das
niemals abgebrochene Gefecht dein oder deines Nachbars Haus
kann in fremde Hände gelangen dann bleiben Streitigkeiten
und Prozeſſe nicht aus Willſt du einwenden einen nieder
en Zaun könne man jederzeit nach Belieben und Be
dürfniß wieder aufrichten Jch möchte nicht dabei ſein wann
der Zimmermann oder Zaunflechter das Holz zur neuen
Schutz und Scheidewand zurüſtet Jeder Pfahl bohrt ſich
ſpitz ins Herz der Geſchiedenen jede Weidenruhte legt ſich
wie ein Panzer um die eingeſchnürte Bruſt Hättet ihr den

Zaun ſtehen laſſen ſo brauchtet ihr jetzt keinen neuen
zu bauen

Daſſelbe gilt auch von den Umgangsformen Wenn Kinder
warm werden möchten ſie am liebſten alle Knöpfe löſen und
alle Kleider aufſperren oder abthun um recht ungehindert
und frei athmen und ſpringen zu können Die Mutter warnt
dann wohl vor Unordnung und Erkältung Daß doch jeder
immer eine verſtändige Mutter zur Seite hätte wenn er
drauf und dran iſt es ſich allzu lüftig und bequem zu machen
Es iſt wahr unſere Begrüßungen auf der Straße und in den
Stuben unſere Artigkeiten auf glatten Fußböden und glattemPapier unſere Hoeft keiten in ihrer Fabrikwaare unſere

Rückſichten auf Zeit Ort und Perſonen der Umgebungen
alle dieſe Ausrüſtungsſtücke Waffen und Schmuckſachen eines

ebildeten Menſ n für jeden der nichtSan nſogenannten
geborener Hofmarſchall und
etwas Drückendes Beklemmendes
trotzdem Bedenken dieſe Feſſeln
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und zum verſtaubten Plunder alter
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Perrücken zu werfen Weil wir wiſſen daß die Geſellſchaft
ſo wenig ohne die Schranken der Höflichkeit beſtehen kann wie
eine Stadt oder ein Dorf ohne Stackete Planken Gitter
Zäune Reißt die Zäune ein und alle Spitzbuben haben
freies Feld ſchafft die Drahtgitter und Stachelzäune der
Höflichkeit ab und alle Flegel haben freie Hand

Studenten pflegen einen der erſten HKnoten des farbigen
Bandes mit welchem der gemeinſame Durſt nach Bier und
Wiſſenſchaft ſie umſchlingt durch das vertrauliche Du zu
ſchürzen Bei etlichen hält dieſe Verknotung lebenslang vor
andere dröſeln ſie allmälig wieder auf noch andere hauen ſie
wie Alexander die gordiſche mit raſchem Schwerte durch
Das giebt unter Umſtänden ſpaßhafte oder auch peinliche
Auftritte wenn etwa ein ſimpler Landpfarrer dem Bruder

r e n er einſt auf r undernbank geſeſſen hat die Aufwa macht nun dereine aus Schuchternheit der erenf amciichenn Hochmuth

das alte burſchikoſe Du nicht wiederfindet von beiden
aber auch nach dem ſpitzen hölzernen Sie greifen will weil
jeder fühlt daß er damit einen Zaun von neuem aufrichte
der früher einmal unter beiderſeitigem Einverſtändniß nieder
geriſſen war Auch die Frau Generalſuperintendent hat in
ſolchen ſchwierigen Fällen ein Wort mitzureden und je nachdem
ſie aus einem vornehmen oder beſcheidenen Hauſe iſt hemmt
oder fördert ſie das poſſirliche Bemühen der geiſtlichen Herren
ſich über den Zaun hinweg welchen der Unterſchied der amt
lichen Stellung nun einmal aufgepftanzt hat die warme
Burſchenhand zu drücken

Wenn einmal Ruſſen Franzoſen Engländer Deutſche und
noch einige andere Völker den ewigen Frieden geſchloſſen haben
wenn alle Spitzbuben ehrlich und alle l höflich geworden
ſein werden n ſelbſt auf die Gefahr hin daß
v Rochow ſich darob im Grabe drehte dann wird es
t ſein die re zu ſchleifen und die desürgerlichen und W daſlichen Lebens niederzurei ger

Beſorgniß ſie über kurz oder lang mit vermehrten
wieder aufbauen zu müſſen
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eine andere politiſche Partei zu verurtheſlen und zu
rfolgen e12 Endlich rathen wir allen bulgariſchen Patrioten an die

Vergangenheit zu vergeſſen nur an die Zukunft zu denken und
ſich freundſchaftlich und einmüthig an die rer des
neuen ſtaatlichen Lebens zu machen welches ſich ihnen eröffnetund derart ein von allen Miagsmen gereinigtes Terrain für

ihre neue jugendliche Regierung vorzubereiten
Gez Kaulbars

Man beachte wohl daß in dieſem Schreiben von fordern
und von verlangen des Czaren die Rede iſt Der Czar
will geſtatten das Land ſoll Ergebenheit dem Czaren

ſchuldig ſein Wer eine ſolche Sprache redet kann nur die
Abſicht haben Verwickelungen zu provoziren

Der Moskauer Zeitung wird aus Bulgarien
gemeldet daß die an dem Staatsſtreich in Sofig beſonders
betheiligten Offiziere Generalſtabskapitän Radko
Dmitrieff und Kapiän Waſoff ſpurlos verſchwun
den ſeien Das Blatt ſpricht ſich übrigens über die Zu
ſtände in Bulgarien welche völlig desorganiſirte ſeien ſehr
unzufrieden aus

Vor kurzem wurde berichtet daß der wegen einer reſpekts
widrigen Aeußerung über die Königin von Spanien zu Haft
verurtheilte Herzog von Sevilla aus dem Gefängniſſe
entflohen ſei Die wiedererlangte Freiheit benutzt nun der
edle Herr um ſich in die Reihe der Feinde des ſpauiſchen
Thrones zu ſtellen Ein republikaniſches Journal aus Tarbes
veröffentlicht ein an das ſpaniſche Volk gerichtetes Manifeſt
des Herzogs datirt Tarbes den 28 Sept in demſelben
beklagt ſich der Herzog über die ſchlechte Behandlung während
ſeiner Haft und erklärt daß er obwohl Republikaner aus
innerſter Ueberzeugung dennoch der Monarchie des Königs
Alfons XII in loyaler Weiſe aus Familienpflicht gedient
habe aber jetzt da der König todt ſei ſich jeder Pflicht ent
hoben fühle er wolle zur Proklamation der Republik welche
er als die einzige Staatsform anſehe die die Sicherheit und
Integrität Spaniens garantire beitragen

Daß die toulouſer Rede des Herrn de Freycinet
den Beifall der gemäßigt republikaniſchen Politiker Frankreichs
finden würde wie ſie ihn thatſächlich gefunden hat war
vorauszuſehen Wenn die wirklichen Bedürfniſſe des Landes
einen überzeugten Fürſprecher erheiſchten ſo haben ſie in der
Rede des Konſeilpräſidenten Anlaß genug gefüunden um dem
Leiter der franzöſiſchen Politik dankbar zu ſein daß er den
öffentlichen Geiſt von der Unfruchtbarkeit gegenſeitigen Anfeindens
zu überzeugen ſich angelegen ſein ließ Es fehlt Herrn
de Freycinet nicht an Feinden ihm aber auf dem Boden ent
gegenzutreten den er in ſeiner toulouſer Rede für ſich in
Anſpruch genommen dürfte die gewöhnliche Preßpolemik denn
doch kaum ausreichend ſein Mindeſtens würde die Oppoſition
fich der Pflicht nicht entziehen dürfen wenn ſie überall ihren
Widerſpruch an den Mann bringen will das Programm des
Konſeilpräſidenten poſitiv und nicht nur negativ zu kritiſiren
aus den beute vorliegenden Zeitungsſtimmen aber erhellt nur
daß die Rede einen tiefen Eindruck auch in ſolchen Kreiſen
hervorgebracht hat welche es lieben der franzöſiſchen Republik
jedwede ſchöpferiſche Kraft zu beſtreiten Dieſen Leuten hat
Herr de Freycinet ein kräftiges Paroli gebogen ſie werden es
ſchwer finden dein Volke ferner vorzuſpiegeln daß das
herrſchende Regime nur an ſich denke und den Nutzen einer
einzelnen Partei über das Wohl der Geſammtheit ſtelle Die
Poſition des Kabinets hat ſeit dem Auftreten des Herrn
de Freyinet in Toulouſe eine unverkennbare Stärkung er
fahren die zu paralyſiren den Revolutionären ſowohl von
links als rechts im geordneten Wege ſchwer genug fallen
dürfte

El Jmparcial und mit ihm die anderen unabhängigen
und liberalen Organe der Madrider Preſſe fordern die
ſpaniſche Regierung auf die Kortes unverweilt zu
ſammenzuberufen um die über die Abſichten der Regierung
ſchwebenden Zweifel zu zerſtreuen da ſich die Gerüchte bezüg
lich der Vertagung aller projektirten Reformen täglich mehr
betonen und das dem Preſtige und der Popularität des gegen
wärtigen Kabinets nur ſchaden könne Die Jberia das
Hauptorgan Sagaſtas erklärt ihrerſeits daß diejenigen welche
dem Kabinet eine Politik des Zögerns zuſchreiben den tiefen
Glauben der liberalen Partei an ihr Jdeal vollſtändig ver
kennen Dieſe Partei hege die Ueberzeugung daß durch die
Berwirtlichung der Reformen die öffentliche Ruhe geſichert
und die Inſtitutionen befeſtigt werden würden Der Prozeß
der Jnſurgenten nimmt ſeinen Lauf Es iſt nach den
Ausſagen der Augeklagten konſtatirt daß ſie auf eine gleich
zeitige Bewegung in anderen Truppenkörpern zählten und
micht im Einklang mit dem Civil handelten deſſen Aktion un
abhängig war

Bei den am Freitag in Serbien ſtattgehabten 7 Nach
wahlen zur Skupſchtina wurden die Kandidaten der Ne
gierungspartei gewählt Am 12 d finden weitere 7 Nach
wahlen ſtatt
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Kleinere telegrabhiſche Mittheilungen
Brüſſel 1 Okt Der König iſt von BadenBaden zurück

gekehrt und hat ſich ohne hier Aufenthalt zu nehmen nach Oſt
ende begeben

Kovpenhagen 1 Okt Die Königin von Dänemark
ſowie der König und die Königin von Griechenland ſind
mit ihren Kindern heute nachmittag von hier abgereiſt

W ersburg 1 Okt Der Kaiſer und die Kaiſerin
früh wieder in Peterhof eingetroffen

Belgrad 1 Okt bisherige Geſandte in KonſtantinopelGruitſch iſt zum weicht ernannt Der
frühere Miniſter des Jnneren Novakovitſch iſt zum Geſandten
in Konſtantinopel deſignirt eine hierauf bezügliche Anfrage wurde
von der Pforte genehmigt und beantwortet a

JZ zcfWä khco hDentſches Reich

7 Se Se Maj der Kaiſer nahm heute vormittag in Baden Baden den Vortrag des Chefs des Civilkabinets
Wirkl Geh Raths von Wilmowski entgegen ſtattete mittags
der Gräfin Fürſtenberg und der Frau v Stolipine einen

e fuhr darauf zur Wieſe des Lowntennis Klubs
woſelbſt der Kaiſer einige Zeit in Unterhaltung unt dem Geſandten
v Eiſendecher verweilte Zur Taſel waren 17 Einladungen er
zae7 darunter an den General v Keßler den Genera
v Los an die Gräfinnen Fürſtenberg und Benomar ſowie
an den Stadtdirektor und Oberbürgermeiſter von Baden
Baden Prinz Friedrich Leopold hat ſeine Reiſe nach
Jndijen bis zum 15 d verſchoben

Neuerdings gehen neben offiziöſen
Mittheilungen auch häufig andere ben über die Vorlage

J das nahende Ende des Militär Septennatset

1 r armer Kinder und Nothleidender getroffen

Andeutungen geben und beſtimmtere Darlegungen über den
Inhalt des im Frühjahr zu erwartenden Entwurfs vermiſſen
laſſen Es hat dies auch ſeinen guten Grund benn ſelbſt
grundſätzliche Fragen über die dem Reichstage zu machenden
Vorlagen ſind wie verlautet noch nicht entſchieden danach iſt
es ſelbſtverſtändlich daß die Einzelheiten der zu treffenden
Aenderungen ſich noch ziemlich im Dunkeln befinden Wie
verſchiedentlich und ſeit längerer Zeit aus den betheiligten
Kreiſen verlautet kann zunächſt nur das eine als in den
maßgebenden Stellen beſchloſſene Sache angeſehen werden daß

ein neues Reglement nicht mehr in Vorſchlag
kommen wird für das was an ſeine Stelle treten ſollet man in Fachkreiſen bereits den termings teehnfeus

eternat eingeführt Es ſobhl nämlich die Ziffer
des ſtehenden Militärs auf unbegrenzte Zeit feſt
gelegt und nur dann dem Reichstage eine Abänderung zur
Berathung vorgelegt werden wenn die fortſchreitende Ver
mehrung der Reichsbevölkerung auch eine Erhöhung der
Präſenzziffer nothwendig macht Nach den beſtehenden Reichs
geſetzen ſoll immer 1 Proz der Bevölkerung zur Aushebung
gelangen Demgemäß wurde bei der letzten Vermehrung der
Truppen 1881 auf die Zählung von 1875 Rückſicht genommen
Seit dieſer Zeit ſind aber zwei Volkszählungen wieder vor
genommen worden welche zuſammen eine Erhöhung der Be
völkerungsziffer um über 4 Millionen ergeben haben An
ſcheinend iſt man an den maßgebenden Stellen noch nicht einig
darüber ob man bei den zu machenden Vorſchlägen über die
Präſenzziffer der Armee von 1888 ab die Zählung von 1880
oder die von 1885 zugrunde legt Eine Entſcheidung hierüber
t vorausgehen ehe das weitere zur definitiven Berathung
gelangt

gierung veröffentlicht das Abkommen zwiſchen Deutſch
land und Spanien betreffend die Verlängerung des Handels
und Schiffahrtsvertrages vom 12 Juli 1883

Die Nordd Allg Ztg kommt nochmals auf die Frage
zurück weshalb der Fürſt Alexander von Bulgarien
zurückgetreten und meint daß der Rücktritt des Fürſten ein völlig
freiwilliger geweſen und durch keinen Druck nicht ruſſiſcher
Mächte gefördert worden ſei
nur der Druck der nichtruſſiſchen Mächte gefehlt habe iſt
wenigſtens etwas Vor wenigen Tagen behauptete die Norddeutſche noch daß auch von ſeiten Rußlanes kein Schritt ge

ſchehen ſei der dem Fürſten von Bulgarien das Verbleiben
in ſeinem Lande erſchwert habe Jnzwiſchen hat die Nord
deutſche ihr 25 jähriges Jubiläum gefeiert und ſcheint dies
Ereigniß doch etwas fördernd auf ihre Intelligenz gewirkt zu
haben Vielleicht hat das ehrwürdige Blatt wenn es erſt
einmal ſein 50jähriges Jubiläum gefeiert auch noch manches
andere begriffen Der neueſte Artikel über den Fürſten
Alexander ſchließt mit folgenden Sätzen

Gehäufte Verſchwörungen deren verſchiedene Blätter er
wähnen haben nicht ſtattgefunden Die vom 21 Aug war die
einzige Behauptungen über frühere Verſchwörungen Burgas
ſind niemals erwieſen worden Aber auch wenn dem ſo wäre
ſo mußte Jemand der die Regierung eines Landes wie Bul
garien auf ſich nahm und ſeinerſeits die Verſchwörung vom
Sept v Js nicht mißbilligte anf dergleichen Vorkommniſſe
efaßt ſein Nach der Nenuheit und Eigenthümlichkeit der Ver
ältniſſe im Balkan konnte man vor 8 Jahren eher darauf

rechnen daß mehr als daß weniger Militair und Civilver
ſchwörungen ſtattfinden würden als ſtattgefunden haben Auch
in anderen Ländern ſelbſt in Staaten von altem Beſtande und
monarchiſchen Traditionen kommt dergleichen vor ohne daß
das Staatsoberhaupt jedesmal genügenden Anlaß entnähme
ſeine Stellung aufzugeben und das Land in einer Situgkion zu
verlaſſen in welcher daſſelbe der leitenden Hand bedürftiger
geworden iſt als vorher

Wäre die Norddeutſche nicht ſchon ſo oft als Heuchlerin ent
larvt ſo könnte man beinahe glauben es ſei ihr wirklich ernſt
mit dem Wunſche dnß Fürſt Alexander Bulgarien nicht ver
laſſen haben möchte

Die Deutſch Oſtafrikaniſche Geſellſchaft iſt in einer
juriſtiſchen Rekonſtruktion begriffen welche den Zweck hat für
die genannte Geſellſchaft gleich den übrigen in den letzten
Jahren in Deutſchland entſtandenen Kolonialgeſellſchaften
die Rechte einer juriſtiſchen Perſon zu erlangen da
leider bisher ein beſonderes Kolonialrecht für ſolche Geſell
ſchaften nicht beſteht Um jedoch dieſe juriſtiſche Perſönlichkeit
zu erlangen iſt ein Statut nöthig und hören wir daß ein
ſolches entworfen und unter Zuſtimmung der betheiligten
Reſſorts aufgeſtellt worden iſt

Jn Beſtätigung ihrer erſten Meldung ſchreibt die Th Oſtd
Ztg Bei Gelegenheit des Empfanges der Handelskammer
durch den Herrn Miniſter v Boetticher wurden wie wir
hören hauptſächlich zwei Punkte diskutirt einmal die kom
merziellen Beziehungen zu Rußland bezw der
Grenzverkehr und dann der Jdentitäts Nachweis
beim Export von Getreide Wir glauben nicht ungenau

wefentliche Beſſerungen bei dem erſteren Punkte in nahe
Ausſicht ſtellte und ſich für den zweiten Gegenſtand rechtgünſtige Chancen für die Aufhebung des Rachweiſes der
Identität herausſtellten

Am 1 Okt tritt wie die Rh und RuhrZta melbet ein
ſchweizeriſcher Offizier ein Sekonde Lientenant in da
in Köln garniſonirende Hohenzollernſche n Nr 4
ein Derſelbe iſt auf 3 Jahre kommandirt trägt ſeine Landes
umiform weiter wird aber im übrigen zu jedem Dienſte heran
gezogen werden Zu erwähnter Zeit kehrt ein ichweizeriſcher
e in ſeine Heimath zurück der ſeit einem Jahre dem
65 Regiment attachirt war Letzterer rn aerte die urſprünglich
in Ausſicht genommene Zeit des Verweilens beim Regimeht um
noch der Ausbildung der zehmwöchigen Erſatzrekruken beiwohnen
zu können Dieſe Ausbildungszeit in welcher die Mannſchaften
bekanntlich mit den nöthigſten kriegeriſchen Obliegenheiten ver
traut gemacht werden war beſonders geeignet nochmals in
Kürze ein Bild von der deutſchen militäriſchen Ausbildungs
methode zu erhalten

Eine nachahmenswerthe Einxichtung iſt ſeit mehreren Jahrenbei einzelnen berliner Gemeinde ulen mit Hilfe privater
Spenden und in ausgedehntem Maße durch den Verein zur

Es wird
nämlich
Schulkindern welchen das Haus Frühſtück nicht gewähren kann
in der Stille ein Butterbrod oder ähnliches zu geben

Auch der neueſte Verſuch der poſener Polen den ländlichen
Grundbeſitz für ſich zu retten ſcheint wie vorauszuſehen war
z mißglücken Die ſog brüderlichen Opferſpenden
ießen ſehr ſpärlich Jn den erſten acht Tagen welche ſeit Er

nulrg der Subſkription verfloſſen ſind ſind im ganzen an die
ktion des Kuryex nur eingeſandt worden Dieiſt durch die Blätter Zunächſt läſich an en Meere daß ſie m erek Einſender dieſer Opferſpenden waren ausſchließlich Damen

Die Gaceta das Amtsblatt der ſpaniſchen Re Wind

zu berichten wenn wir mittheilen daß der Herr Miniſter

em Rektor ein gewiſſer Betrag zugebote geſtellt um Wohnzimmmer der
den Ehemann im Bette indem er ihm mit einem Schlächtermeſſer

Es ſt wahrſcheinlich daß für Bulgarien außer in Sofia
noch die Errichtung eines zweiten deutſchen Bernfskonſulats zu
Ruſtſchuk wo ſich bisher nur ein Wahlkonſul befand in Vor
ſchlag kommt Bekanntlich hat der Gerichtsaſſeſſor v Loeper
bereits die Verwaltung des Konſulats zu Ruſtſchuk übernommen
und iſt ihm während der Verweſung deſſelben die Ausübung der
ſtandesamtlichen Befugniſſe für die Reichsangehörigen und Schutz
Srnlen einſchließlich der unter deutſchem Schutze lebenden

chweizer übertragen worden

Dresden 1 Okt Zu den Vermählungsfeierlichkeiten
ſind außer den bisher genannten Feſtlichkeiten geſtern abend noch
eingetroffen Erzherzog Ludwig Vittor Erzherzog Ferdinand
Erzherzogin Margaretha Erbprinz von Meiningen mit Gemahlin
und Prinzeſſin Amalie in Baiern Geſtern abend brachten
1200 Sänger in deren Begleitung ſich 600 Fackeilträger befanden
und an deren Spitze die Mitglieder des Rathes und der Stadt
verordneten ſtanden dem Brautpaare im Parke des prinzlichen
Palais eine große Serenade dar Zum Schluſſe hielt der Ober
bürgermeiſter eine Anſprache an das Brautpaar

T Weimar 30 Sept Der Landtag iſt für die Herbſt
ſeſſion auf den 11 Okt einberufen worden Jn erſter Linie wird
die Berathung des Etats ſtehen

Berlin 1 Okt Das Kreuzergeſchwader beſtehend ans
S M Schiffen Bismarck, Karola und Olga, Geſchwader
chef ContreAdmiral Knorr iſt am 18 Sept von Cheſoo
nach gegen abgegangen und am 30 wieder in Chefoo ein
getroffen
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Halle den 2 Oktober
Meteorologtiſche Statlon

I Ott 10 U ads 2 Ott 6 mag
Barometer Millimeter 751 3 7517Thermometer Celſinus 14,5 110Relative Feuchtigkeit 93 95ind NO 1 O16 U früh Thaupunkt u d K H 8,6

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
1 Olt 8 U morgens Ein tiefes Minimum befand ſich nordweſtl vonBritannien während der höchſte Luftdruck von über 760 mm über Italien ſich

befand nordwärts bis Skandinavien verlaufend Mitteleuropa hatte bei ſchwächer
Luftbewegung meiſt nebeliges im Norden trübes im Süden heiteres Wetter
Die Temperatux war etwas geſunken und lag in Deutſchland ſtellenweis unrer
der normalen Haparanda 764 2 Nordoſt mäßig wolkig Moskan 753 5
Nordoſt ſtill Regen Hamburg 762 14 Südoſt ſtill Nebel Wien 764 12

Nun das Zugeſtändniß d aß ſtill wolkenlos Nizza 763 17 Oſt ſtill wolkenlos Paris 758 14 Südoſt
F ſtill wolkenlos Am 29 Sept 7 U früh Pola 770 12 ſtill ſchwach be

wöltt Rom 771 13 Nord ſtill wolkenlos Malta 769 23 Oſt ſuill
wolkenlos Konſtant 769 14 ſtill wolkenlos

Witter Ansſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 2 Okt Am Kanal und über Frankreich iſt

der Luftdruck erheblich geringer geworden ſodaß die Depreſſion
von 740 mm welche den Hebriden im Weſten vorlagert ſich ſehr
wahrſcheinlich in ſüdöſtlicher Richtung fortbewegen wird wobei
für unſere Gegenden wieder regneriſches Wetter mit geringen
Wärmezurückgang zu erwarten iſt

Gerichtsverhandlungen
Halle 2 Okt Die am Montag den 4 d beginnende

letzte diesjährige Schwurgerichtsperiode verhandelt an
dieſem Tage 1 wider den Maurergeſellen Wilhelm Karl
Kretſchmar aus Wehlitz und 2 den Handarbeiter Gottfried
Hagenbruch ans Rothenburg a/S beide wegen Sittlich
keitsverbrechens angeklagt

M Stendal 1 Okt Der Tiſchler Lorenz zu Schorſtedt
welcher das Brandunglück am 1 März bei dem faſt der ganze
Ort in Flammen aufging verſchuldet haben ſollte mußte vom
er Schwurgericht wegen mangelnder Beweiſe freigeſprochen
werden

Madrid 29 Sept Vor dem Strafgerichtshofe haben heute
die Verhandlungen gegen Galeote den Mörder des Biſchofs
Jzquierdo begonnen Galeote iſt während ſeiner Unterſuchungs
haft von ſechs Aerzten beobachtet worden die Urtheile derſelben
über ſeinen Geſundheitszuſtand weichen von einander ab Die
Einen halten den Angekl für vollkommen zurechnungsfähig und
verantwortlich die anderen behaupten daß ſeine geiſtigen Fähig
keiten durch Verfolgungswahn und Myſtizismus die ſich in der
Haft noch geſteigert haben geſtört ſind
ſchon vom frühen Morgen an von einer Einlaß begehrenden
Menge förmlich belagert Der Angekl wurde ungefeſſelt herein
geführt und trat ſehr anmaßend auf Während der Verleſung
der Anklage proteſtirte er wiederholt in heftiger Weiſe ebenſo
brauſte er auf als ſein Vertheidiger erklärte daß er Galeote
ſeiner Sinne nicht mächtig ſei Das Verhör war kurz Der
Angekl behauptet den Mord mit vollem Bewußtſein begangen
zu haben um ſeine Prieſterehre zu ſchützen da ihm ſeine geiſt
lichen Vorgeſetzten Gerechtigkeit verweigert hätten Gott und
die Kirche, ſagte er gewähren das Recht die Ehre zu rächen
Und am Schluſſe des Verhörs rief er in höchſter Erregung ans
Nie und nimmer hahe ich Gewiſſensbiſſe empfunden Jndem

zu thun Jch habe an den päpſtlichen Nuntins und an das
Diözeſankapitel geſchrieben daß ich mein Verbrechen nur bereue
aus Rückſicht auf meinen Vater und weil ich der Kirche einen
Skandal hätte erſparen können Auf Richter und Zuhörer
machte das Gebahren Galeote s üblen Eindruck Morgen be
ginnt die Vernehmung der Zeugen deren ohne die Aerzte 71
geladen ſind

Muordprozeß Keller
Gericht der Saale Zeitung

I B Berlin 2 OktHeute begann vor dem Schwurgericht des Landgerichts
exlin J unter großartigem Andrang des Publikums die Verdlun L Mörder Keller Da der der Anklage zu

tünde le ende Thatbeſtand im großen und ganzen den meiſtenidlung gegen

fern noch erinnerlich ſein dürfte ſo begnügen wir uns mit
einer kürzen Rekapitulation der Hauptmomente

Jn der Nacht zum 10 Juni d
öckernſtr 70 hier ein graueuhafter Doppelmord verübt Jm
dgeſchoß daſelbſt bewohnte der Schankwirth Schiffling mit

ſeiner Ehefran und zehnjährigen Tochter ein nach dem Hofe zu
belegenes Zimmer während er ſein

n er vor etwa 8 erhalteer ſich aber wiederholt beklagt hatte während andererſeits auch
von Keller über ſeinen Dienſtherrn bei der Polizei Beſchwerder n ſllete ſierhoben wo

deraxytDie gte Dieſer Umſtand ſteigerte das Gefühl des Haſſes
und der Rache bis zur Mordluſt Jn
Donnerstags 10 Juni nachdem ſein Dienſtherr

von einer in der nha Ver Wei t heimgekehrt war ſtieg er vom Hofe aus

t kurz vorher

urch das Fenſter deſſen öberſter Flügel offen ſtand in dasne chi hen ine exinordete zuerſt

e Enun Schiffliug entging derdaß ſie re der V
nicht nur di Je t galt ſondern ſogar den Ruf der
au iffling me ehelichen Zwiſt vermüittheten doch nicht zur Hilfe

e Kehle durchſchnitt und überwältigte nach hartem Kampfe auch

uth des Mörders nur dadurch

ich Mſgr Jzquierdo tödtete habe ich geglanbt ein gutes Werk

wurde in dem Hauſe

eſchäft in dem Kellergeſchöß
betrieb Dort war auch die Schlaſſtätte ſeines Hausdieners Keller

Wochen angenommen über deſſen Verhalten

dert wax Das Verhältniß ge ſich ſchließlichz e en veeller zum 15 Juni den
v e n der Morgenſtunde

ſenhaide ſtattgehabten r r der

rau die er mit Meſſerſtichen tödtete Die t
idecke verkroch Obwohl Hausbewohne

und ſo konnte der Mörder ſeine That ungehindert bewerlſtelligen

r

Der Gerichtsſaal war

gehört hatten ſo eilten ſie da



Eine Beraubung gelang ihm nur zum Theil denn er fand die
en in welcher Schiffling ſtets mehrere Tauſend Mark

in er und Baarem aufzubewahren pflegte nicht und
mußte ſich mit einer ſilbernen Taſchenuhr und einem zen Be
trage von Silber und Nickelmünzen welche ſich in der Ladenkaſſe
vorfanden begnügen

Trotz der ſofort in umfaſſendſter Weiſe angeſtellten Nach
forſchungen der Polizei welche dabei von allen Schichten der

Bevölkerung auf das emſigſte unterſtützt wurde vergingen jedoch
2 Monate ohne daß eine Spur des Mörders entdeckt wurde
Endlich gelang am 12 Auguſt ſeine Ergreifung in Althoffdürr
bei Breslau nachdem er durch einen aus ſeinem Heimathort
Steindorf dorthin gekommenen Knaben rekogunosirt worden war
Jm Beſitze des Verbrechers welcher phyſiſch ſehr herunter
ekommen war befand ſich eine Piſtole nebſt Munition jedoch
eiſtete er bei ſeiner Verhaftung keine Gegenwehr Nachdem er

nach Berlin überführt worden war bekannte er ſich als Mörder
des Schiffling ſchen Ehepaars beſtritt jedoch das Motiv des
Raubes und wollte die That vielmehr nur in angenblicklicher
Aufwallung aus Rache verübt haben Auch über ſeine Lebens
ſchickſale und die Art wie er ſich in der Zeit nach dem Morde
hatte verbergen müſſen machte er eingehende Angaben Danach
hat er 14 Tage lang bei einem Obſtpächter in der Gegend von
Merſeburg und dann etwa 4 Wochen bei einem Obſtpächter in
der Gegend von Wittenberg Arbeit gehabt Dann ſei er mit der
Bahn bis Kohlfurt gefahren und dann zu Fuß bis in die Gegend
von Breslau gelangt wo er durch einen Knaben der ihn noch
aus der Zeit kannte wo er als Knecht in jener Gegend diente
relror et wurde

Der Verbrecher deſſen Vornamen Otto Gottfried lanten iſt
am 17 Juni 1859 in Steindorf Amt Peiſtervitz Kreis Glau

eboren klein breitſchultrig und unterſetzt hat ſchwarze vorn
rauſe Haare und einen ſcheuen Blick

Probinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

A Naumburg 1 Okt Als beim Schluſſe des Schulſemeſters
die betreffenden Schüler unſeres Real Progymnaſiums er
warteten daß ihnen der Berechtigungsſchein zum einjährig
freriwilligen Dienſte ausgehändigt würde empfingen ſie zu
ihrem Schrecken den Beſcheid daß ſie den Schein das Ziel ihrer
Hoffnung nicht erhalten könnten weil angezeigt worden ſei daß
ſie im Vorgefühl der bevorſtehenden Freiheit abends vorher in
einem vorſtädtiſchen Lokale eine ſolenne Kneipe abgehalten
hätten Auch an unſerem Gymnaſium hat ſich ein unlieb
ſamer Vorfall zugetragen indem die beiden im Abitürium ſtehenden
Primaner von der Prüfung zurückgewieſen wurden weil ſich
herausſtellte bezw der eine von dem andern verrieth daß ſie bei
ihren ſchriftlichen Arbeiten fremde Hilfe in Anſpruch ge
nommen hatten

Erfurt 1 Okt Jn dieſen Tagen hat am hieſigen königl
Schullehrer Seminar die Aufnahmeprüfung ſtattgefunden
es betheiligten ſich an derſelben 38 Aſpiranten von denen 31 den
geſtellten Anforderungen genügten und bis auf einen für welchen
kein Raum mehr vorhanden war in das Seminar aufgenommen
wurden Unter den 38 Examinanden waren 28 Zöglinge der
königl Präparanden Anſtalt zu Wandersleben bei Erfurt von
denen 27 die Prüfung beſtanden

K Erfurt 1 Okt Geſtern ſtarb hier der 16jährige Sohn
des Kfms Wächter infolge des Eindringens einer kleinen Blech
pfeife beim Spiel in die Luftröhre Der landwirthſchaft
liche Verein Erfurter Bergkreis welcher einen Theil
der ihm bewilligten Staatsbeihilfe dazu verwendet Vollblut
Eber anzukaufen um die hieſigen SchweineRaſſen aufzubeſſern
kaufte aus der Sch veinezüchterei von Raſch zu Gandersheim bei
Braunſchweig zwei je 7 Mönate alte Eber für je 65 M Die
Thiere wurden in der SeptemberSitzung ausgeſtellt und verkauft

Die betreffenden Beſitzer werden über das Ergebniß der Zucht
Bericht erſtatten Ein Unikum von Wegweiſer findet der
von der großen Heerſtraße abweichende Wanderer am Feldwege
nach dem preußiſchen Dorfe Bindersleben An der Tafel ſtebt
buchſtäblich Dieſer Weg iſt für fremdes Fuhrwerk verboten zu
wiederhandlungen werden mit Drei Mark Geldbuhſe ge
hier ſchweigt des Sängers Höflichkeit denn ein aufgenageltes
Blech deckt die letzte Silbe die Polizeiverwaltung Bindersblen
den 1 Juni 1882

Vom Sohen Petersberg I Okt Wie aus einer Bekannt
machung in der geſtrigen und heutigen Nummer erſichtlich wird
das für den Montag von dem Petersberger Miſſions
verein geplante Konzert auf vielſeitigen Wunſch ſtatt um
5 Uhr wie die als Einladungen verſendeten Programme beſagten
bereits um 3 Uhr beginnen worauf wir auch an dieſer Stelle
noch beſonders hinzuweiſen gebeten werden Jnufolgedeſſen fällt
die urſprünglich auf 3 Uhr angeſetzte Miſſionskonferenz aus
Der Ertrag des Konzertes iſt dazu beſtimmt für die nen erbaute
Kirche zu Edendale Transvagl in Süd Afrika Kruzifix und
Altarleuchter zu beſchaffen Daſſelbe wird wie wir aus dem uns
vorliegenden Programm ſehen manchen Geunß gewähren Be
ſonders des guten Zweckes wegen wünſchen wir dem Unternehmen
beſten Erfolg r

2 Saugerhauſen 1 Okt Geſtern früh brannte es wie
ſchon gemeldet beim Gärtner Scharfe und am Abend wurde

ſchon wieder ein großes Feuer gemeldet Venn auch bei
Scharfe die Gebäude nicht bis auf den Grund eingeäſchert wurden
hat das Feuer doch bedeutenden Schaden namentlich an Betten
Kleidungsſtücken 2c gethan Die dort wohnenden Familien wurden
von dem Feuer ſo überraſcht daß die Leute faſt nur das nackte
Leben retten konnten Das am Abend entſtandene Feuer legte
2 Diemen des Gutspächters der Engelsburg in Aſche Es ver
brannten hierbei gegen 500 Schock meiſtens Hafer und Pferde

bohnen Der geſtern begonnene Herbſtmarkt iſt bis jetzt
von dem ſchönſten Wetter begünſtigt ſodaß der Markt auch recht

beſucht war e etd Von der ſtrut und Wipper k Okt Jn derPer on eines früheren Kunechtes der Frau Gutsbeſ Appelt in
Bilzingsleben iſt der muthmaßliche Anſtifter des Brandes
vom 28 v durch weſchen eine Feldſcheune der Frau A ein
e Weg verhaftet worden Es liegt ein Racheakt vor

o Gräfenhainchen 1 Okt Am Mittwoch wurde der
Schuhmacher Frauz Lobe in Burgkemnitz verhaftet und in
das bigſie Gerichtsgefängniß übergeführt Derſelbe iſt als die
enige Perſon ermittelt welche am 15 v M den Lupinenſchober

geſteckt hat undes Hrn v Bodeuhanſen vorfätzlich in Brand
hat auch bereits ein Geſtändniß abgelegt

Dem Landgerichts Direktor Korbach in Ma deb t d m
Landgerichts Rad Schir meiſter in Stendal und dem diechts

r Aiweger ger an h et a S iſt beiihrem Ansſcherden der Chaxakter a ehcimer Juſtiz Rath dene ianns Oskar Schadt e d be
einem

Rath verliehen MDer Evangeliſche Ehorgeſangsverband für dieen u d und z ian 18 und 19 d in Zeitz ſein zweites JahresfeſtUnter des Hrn Kantor Relie wurde ein aus it
t

n beſtehender Ortsgusſchuß gewählt Außer den Be

den 19 d eine Konzertäufflihrung in der Trinitatiskirche und

St 9 Erfurt beiebertritt in den Ruheſtand der Eharäakter als Rechnungs

für den 18 d ein liturgiſcher Gottesdienſt und für v
Station Pe

Anfertigung feinſter Herrengarderobe unter Garantie nur
Arbeit und feinem Sitz pariſer Mode und berliner S
gearbeitet von beſten leipziger 53
von ächt engliſchen Nadeln ruſſiſ
Seide gewichſt mit deutſchem Wachs empfehle bei billigſter
ſtellung

iſt der Förſter Kufahl zu

Suter
nitt

dresdener Gehilfen bearbeitet

Nach 950fähriger Dienſtzeit i
Döllnitz bei Clötze in den Ruheſtand getreten

Vermiſchtes
S WVerunglückte Oſtſeefiſcher Aus Misdroy 29 Sept

wird gemneldet Vier ne geſtern nachmittag in der
Nähe von Swinehöft zu landen däs Boot ca 200 300 m vom
Strande entfernt kenterte aber in der hohen Brandung wobei
drei Fiſcher Namens Karl Hübner Aug Krauſe und Karl Riemer
ſämmtlich aus Misdroy ihren Tod in den Fluthen der Oſtſee
gefunden haben Der Fiſcher Ferd Jäger aus Misdroy hat ſich
unter fuürchtbarer Anſtrengung gerettet Sämmtliche Fiſcher ſind
verheirathet und haben außer ihren Frauen ein Kind bezw zwei
Kinder im bezüglichen Alter von 14 Jahren hinterlaſſen Die
Leiche des Hübner iſt geſtern abend noch aufgefunden die beiden
anderen Leichen werden noch geſucht Fünf Fiſcher ſind bei ihrem
ſchweren Beruf in dieſem Jahre alſo ſchon ertrunken

Eine luſtige Epidemie Vom Hofſtagte der Königin
Viktoria haben ſich in den letzten Tagen nicht weniger als zwanzig
Paare verlobt Darunter der erſte Kämmerer der Königin ein
junger Lord von auffallend ſchönem Aeußeren zwei Stallmeiſter
ſechs Offiziere der Leibgarde dann der Sekretär der Königin
und drei ihrer Aerzte Die Vermählungen finden theils ſchon
anfangs Oktober theils vor den Weihnachtsfeiertagen ſtatt Die
Königin ſelbſt hat mit großer Heiterkeit von dieſen Maſſen
verlobungen Kenntniß genommen

5 TodesfälleCholera 1 Okt Peſt 16 Erkrankungen
Trieſt 1

Perſonalnachrichten Der frühere Abg Juſtizrath
Lent iſt in Breslau in der Nacht vom 29 zum 30 September
geſtorben Lent gehörte bis 1866 als Vertreter eines ſchleſiſchen
Wahlkreiſes der Fortſchrittspartei an 1872 wurde er in Berlin
von einem Schlaganfall betroffen Allmälig ſtellte ſich eine
gewiſſe Rückbildung der Lähmungserſcheinungen ein und er
konnte ſeine Auwaltsthätigkeit wieder aufnehmen Aber er legte
ſeine Mandate als Stadtverordneter und Abgeordneter nieder
Seit mehreren Monaten trat eine Verſchlimmerung ſeines Krank
heitszuſtandes ein 1863 hatte ſich Lent als Vertheidiger in dem
bekannten Polenprozeß einen großen Ruf erworben

2 nen

Vereine und Verſammlungen
M Meißen 30 Sept Gemäß dem vor 3 Jahren in Ham

burg gefaßten Beſchluß tagt ſeit heute in unſerer Stadt der
I Kongreß Deutſcher Pomologen und Obſtzüchter Nach

einer Vereinigung am Vorabend brachte der geſtrige Tag die
Eröffnung der Obſtausſtellung ſo großartig wie Deutſchland
keine Ausſtellung ähnlicher Art bis jetzt geſehen Vielleicht finde
ich ſpäter Gelegenheit Jhnen über die Ausſtellung Bericht zu er
ſtatten Der Abend vereinigte ſodann die Kongreßmitglieder
deren Zahl bis auf 180 geſtiegen war zu einem Feſte welches
die Stadt Meißen ihren Gäſten gab Nach einem Prolog ge
dichtet und vorgetragen von Hrn Lehrer Raſche ertönte Webers
Jubel Ouverture und darauf folgten von Mitgliedern des
Meißner Liebhaber Theaters gegeben die beiden Einakter

Feſtes bildete ein Bankett im Saale der Sonue zu welchem die
Väter der Stadt in liebenswürdiger Weiſe den nöthigen Stoff
aus den Kellereien des Rathhauſes bewilligt hatten Heute kurz
nach 9 Uhr fand im Saale der Sonne die Konſtituirung des
Kongreſſes ſtatt Prof Seelig Kiel wurde zum Präſidenten
Prof Wittmack Berlin und Redacteur Bittner Frank
furt a M zu Schriſtführern erwählt Zuerſt kam ein Schreiben
des würtembergiſchen Obſtbauvereins zur Verleſung durch welches
der Deutſche Pomologenverein für 1889 nach Stuttgart geladen
wird Jn Trramaſſung der Ankunft des Königs von Sachſen
trat man nicht in die Berathung der Verhandlungsgegenſtände
ein und ſchloß die Sitzung ſchon gegen 10 Uhr Gegen 11 Uhr
traf ſodann Se Maj ein beſichtigte die Ausſtellung und nahm
mit großem Jntereſſe Kenntniß von all den ſchönen Gaben
Pomonas die zur Schau auslagen Von hier aus begab ſich der
hohe Gaſt nach den auf dem nördlichen Theile des Schulhofes
ausgeſtellen Dörren welche ſämmtlich in Thätigkeit waren und
weiter zu den Obſtpreſſen und anderen Obſtverwerthungs
maſchinen und koſtete zuletzt ein Glas Moſt das ihm friſch von
der Preſſe gereicht würde 12 Uhr kehrte der König mittels
Sonderzuges nach Dresden zurück nachdem er wiederholt ſeine
volle Befriedigung über die Ausſtellung geäußert

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
München 1 Okt Nach einem Rundſchreiben der Baieriſchen

Hypotheken und Wechſelbank nimmt dieſelbe ihre 4proz Pfandbriefe
e oon 1 Proz Prämie gegen 1 proz Pfandbrieſe in

auſch

Pilſen 1 Okt Die große auf 150,000 hl eingerichtete Altpilſener
Brauerei in Pilſenetz wurde nach ſiebenjährigem Stillſtande von dem
neuen Beſitzer wieder in Betrieb geſetzt

Görlitz 1 Okt Die Generalverſammlung der Görli
fabrik war durch 11 Aktionäre mit 4896,800 M Aktien keſucht Jn die
Verwallung wurde Hr E Lüders wiedergewählt Die Verſammlung genehmigte
den Rückkauf von 42,600 M eigener Aktien

Lübeck 1 Okt Serienziehung der Lübecker 50 Thaler
Looſe 32 124 222 282 311 328 370 678 682 779 806 831 915 937 969
1042 1097 1127 1186 1194 1292 1352 1451 1460 1473 1481 1639 1696 1721
1727 1752 1770 1808 1922 2076 2132 2148 2163 2170 2206 2277 2363 2579
2646 2859 2890 2893 2894 2897 2911 2913 2017 3022 3291 3408 3418 3421
3436 3426

Wien 1 Okt Telegr Gewinnziehung der 1854er Looſe40, 00 l Hr 15 Ser 998 8000 Fil Rr 19 Ser 2915
Die Tagesordnung der zum 29 Okt einberufenen Senearrer ſammlung

des Bochnmer Gußſtahlverein senthält u a einen Antrag auf Um
wandlung der Hproz Prioritäten Von letzteren waren 4,500,000 M mit
103 Proz rückzahlbar ausgegeben doch ſind ſeit 1882 jährlich ca 2 Proz
dieſes Betrages getilgt worden Wie verlautet iſt die Umwandlung in 4 proz
Ditel geplant

Auf dem Gebiete der Jnduſtrie Effekten anf welchem am Freitag im
allgemeinen nur beſchränkte Umſätze ſtattfanden erregte die Kursdewegung
zweier Papiere der Aktien der Berliner Maſchinenbau Anſtalt

Schwartzkopff und der Chemiſchen Fabrik Schering Aufmerkſamkeit
erſtere ſtellten ſich ziemlich 19 80 Proz miedriger letztere 19 Proz höher als
tags vorher Beſondere Vorkommniſſe welche derartige rapide Kurs
veränderungen begründen könnten ſind wie die Z meint in Bezug auf
beide Unternehmungen nicht bekannt geworden Man wird daher den Kurs
xückgang des einen ſowohl wie den Aufſchwung des anderen Papiers ſediglich
als Folge des Umſtandes anzuſehen haben daß zufällig unlimitirte Verkaufs
dezw Kaufsaufträge vorlagen

Kette Elbſchiffahrts Geſellſchaft Die Einnahmen im Septemder be
trugen an Schlepplohn 206,297 an Frachten 205,013 vom 1 Jan
bis jetzt 1,309,403 bezw 503,792 M

Der Aunuſſichtsrath der Tarnowitzer Aktiengeſellſchaft für
Berghau und Eiſenhütten Betrieb erläßt nunmehr die Aufforderung
an die Aktionäre die Nachzaßlung von 20 Proz bis zum 15 d zu leiſten Die
jen Aktien für welche die Nachzahlung geleiſtet wird erhalten den
n akter von 6proz Stammprioritätsaktien mit dem Rechte der Nach

zahlung
Weimar Geraer Eiſendahn Am

Auſſichtsrathes ſtatt in der u a verſchiedene
orarbeiten insbeſondere

9 d findet eine Sißzung des
u Anlräge auf Ausführung vonfür die Bahnverbindung Bürgel nach

i ue Schenke oder Roda der Weimar Geraer ſtellt
werden ſollen ferner ſind die Projekte Roda Neuſtadt a O Schkeiz
und Töppeln Münchenberusdorf zur Berathung geſtellt

zwar die des Meſſias geplaut

Die Anfertigung feinſter internationaler Herren
garderobe kann nan zur Zeit nur in Kahla erwarten wenn
man ſich an den Schneidermſtr Theod Trantner daſelbſt
wendet der im Kahlger Wochenblatt in dieſen Tagen anbot

Rheiniſche Eiſenbahn T u von 1869und 1871/72 Die nächſte rhung findet im Okt ſtatt Gegen den Kurs
ver huſt von ca 3 Proz be der Auslooſung übernimmt das Bankhaus
Karl NeubuxegerPrämle von b auf

em Hauszwirn und le v
re

n

Guſtel von Blaſewitz und Singvögelein Die Fortſetzung des

z Waggon

New York 30 Sept Telegr Die New Yorker Centralahn erllärt eine iaehh c 1 e
Halleſche Getreide und ProduktenVörſe

Halle 2 Okt Preiſe mit Ausſchluß der Maktergebühr
1000 Kilo netto Weizen 140 bis 159 M Roggen
bis 135 M Gerſte Futtergerſte 120 bis 135 M Land

gerſte 140 bis 155 Chevaliergerſte 160 bis 190
afer 118 125 Mark Raps 180 192 Mark bezrbſen Viktoria 150 175 Mark Kümmel excluſive

Sack pr 100 Kilo netto 57 60 M Stärke incl Faßv 100 Kilo netto 33,00 bis 35 M Ermittelte Preiſe des
Großhandels pr 100 Ko netto Linſen 30 50 M Bohnen
17 17 50 Schwertbohnen über o Mohn ſamen o

utterartikel Futtermehl 13 Roggenkleie 10 25Meizenſchalen 8,25 M Weizengrieskleie 8,75 9 M
Malzkeime helle 9,50 10,00 M dunkle 8,50 9,00Helkuchen 11,75 1225 Malz 27,00 28 60 M Rüdöt
42,50 Solaröl 0,825/309 12,50 M Spiritus 10,000

Liter Proz ſtill Kartoffel 39,00 Rüben
Halle 2 Okt Strohpreiſe Langes Roggenſtroh von

18,00 21 M pr 1200 Pfd ausſchließl Courtage Diverſes
n n Pfp T 1200 Pfd ieu gutes 4 pr fd Auswärtiges Heubis 400 M pr 100 Pid s

s

Butter Eier Fleiſch
Berlin 30 Sept Ermittl d kgl Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule

1,10 1,40 do Bauchſletſch 1,00 1,20 Schwetneflelſch 1,00 1,40 M
Kalbfleiſch 1,00 1,50 Hammelſleiſch 1,06 1,30 M Butter 1,80 ,69 M
per 1 kg Eier 60 Stüch 2,40 3,40 M

New HYort 39 Sept Telegr Speg 7 C pro Pfd
Kartoffeln

Berlin 30 Sept Marktpr nach Ermittl des kgl Poliz Präſid
Kartofſeln 3,00 5, 0 M pr 100 kg

Wolle Stoſffe Webwaaren
Mancheſter 1 Akt Telegr 12r Water Tayhlor 62, 30r Wäater

Taylor 8 20r Water Leigh 7 30r Water Clayton 8 32r Mock Brooke
8 40r Mule Mayoll 8 40r Medio Wilkinſon 9 32r Warpcops Lees
75, 36r Warpcops Rowland s 40r Double Weſton 87 6r Donble
conrante Qualität 32 116 vards 16 X 16 grey Printers aus 32r/46r 170
Stet ig

Bradford 30 Sept Telegre Wolle feſt ruhiger Exportgarne
ruhiger feſt in Stoffen mehr Eeſchäſt

London 30 Sept Wolbauktion Auſtraliſche du chweg bis
d theurer Geſchäft matt Preiſe unverändert

Baumwolle
Liverpool 1 Okt Telegr W e weuthmaßlicherUmſatz 8000 B Ruhig Tagesimport B
Liverpool 1 Okt Telegr Schlußberkcht Umſatz 8000

davon für Spekulation und Export 1000 Ballen Amerikaner ſtetig
Surats anziehend Egypter theurer Middl amerlkaniſche Liefexung
Septemter 5 W Sept Okt 22 do Okt Nov Zit Ve käufer Nov
Dez 4 Verkäufer Dez Jan 5 Verkäufer r do FebrMärz 5 do März April 5 Verkäufer April Piar 57 do MaiJuni
53 d do

Liverpool 30 Sept Wochenbericht
Offizielle Notitrungen

Upland good ordinary 42 Dhhollerah good ſair 3
low middling e 10 x odmiddling 5 h uOrleans good ordin 47 Oomra ſair 3low middling 5 z good ſair Smiddl 4 9 5 5 O e 98 4middl ſair 6 fingCearag fatr Sie Scinde good argood fair 55 Bengal good ſair 3 iPernam fair 5 716 ood J 3r good fair 8 o l 0 8 5 s e ine e a I 7 4Bahia ſair nom Tinneveilly good ſair 4Maceio fair e d e Weſlern good fair 3Maranham faitr 5 good 427Egyptian brown fair 7 Peru rongh ſair 6 igood fair 72 a good fair 6u good J 7 w goo 67whſte fair S ſmooth ſair 5good fair G good fair 5goo d moderat rough ſair 5 ffM G Broach e 237 fairfie 5 od 6Ovoſſerng ar reNew York 30 Sept Telegr Baumwolle in NewHord 9do in New Hrle ans 8 C bro Pfd Neue Baumwolle or

Am Liverpool 1 Okt Wochenbericht
Gegenw Woche Vorige Woche

Wochenumſaß 63 000 75,000desgl von amerikaniſchen 56,090
desgl für Spekulation 8,090desgl für Export 3,000 5,090desgl rür wirklichen Konſum 51,000 63,000
desgl unmittelbar ex Schiff 5,000 5,000

Wirklicher Cxport 4,090 8,000Jmnport der Woche 31,000 15,000davon amerikaniſche 21,000 11,000Vorrai h 377 000 333,000davon amerikaniſche 205,000 180,000Schwimmend nach Großbritannien 886,000 74,000
davon ameritaniſche 40,000

WaſſerſaudsBachrichten

Saale Elde1 Okt 2 Okt 39 Sept 1 Oktalle Unterh 1,66 65 Dresdenrotha 44 44 en 55 0,62e ee els 0,64Unterp 0,10 0,60 Magdeburg 0 86Alsleben Oberh 2,40 2,38
ünterh s l Unſtrutgalbe Oderp i 30 Sept 1 HitUnterp 14 0,16 Artern Brückenp 36 88

Nach Schluß der Redaktion
Berlin 2 Okt Priv Telegr der SaaleZtg Die

Politiſche Korreſpondenz meldet Die Pforte ſetzt
eifrigſt ihre Rüſtungen an der oſtrumeliſchen und
kleinaſiatiſchen Grenze fort Das Berl Tagebl
meldet aus Warſchau bezüglich des gemeldeten
Attentatsplanes in der Nähe der Station bei
Petersburg daß im Bahndamm eine Mine aufge
funden und viele Bahnarbeiter arretirt worden
ſeien Aus Madrid meldet das B Tagebl Ein
ſpaniſches Kriegsſchiff ſei nach Yap abgegangen
um die deutſchen Fahnen abzunehmen und den
deutſchen Konſul nach Manila fortzubringen

Frankfurt a M 2 Okt Priv Telegr Man meldet
der Frkf Ztg aus Sofia Auf Giers Geheiß
erklärte Kaulbars Herrn Stambuloff Rußland
kümmere ſich nicht um die Jnterna Bulgariens
und werde die Konſtitution nicht verletzen Man
ſchließt hieraus auf eine Aenderung der ruſſiſchen
Politik Die ruſſiſchen Forderungen außer der
Wahlaufſchiebung wurden angenommen

Sei groölſcheſtrahe 19 die Ferſichernng für eine Vorliegender Nr 231 unſeres Blattes liegt bei
Verlooſungsliſte der Sagle Zeitung Nr 20



Albin Simon s Nachfolger

Geschäftshaus für Damen Moden

Halle a S
Wirken m n v

AMM
e ſich jetzt in den weſentlich vergrößerten Parterre LokaKunnett m

Krilen In in Forelle Porüdren In

laut l HII n

900 Ecke Rleinſchmieden und Großer Schlamm Päntor Sof

len e barenII Bad ar die u ausge II
Male lapen

Iricot Iailen DaDeD Mäntel Parl n ſi, u ſtoſf In

in Wolle in der Lage durch bedeutende rechtzeitige günſtige Abeinem geehrten Publikum beim Einkaufe augenschein Möbel Siuft

Als belonders preiswerth empfehle in Veu heiten von Damenkkleiderestoffenm

Vortheile zu gewähren

WVmiom CIoth gerauhtes tucharktiges Gewebe in uni Farben 57 60 etm breit Meter 0,60 AkVirgimia Wo Es weichwolliger Stoff mit kleinen bunten Noppen doppelkbreit 110
KLaxF Eäae engliſcher Plaid Stoff in modernem Muſter Sorkiment doppellbreit 1430
EBoIi ſchweres geköpertes Kammgarn Gewebe in den ſchönſten Farben doppeltbreit v 135
COhevifot Laxr ässza hartwolliger Stoff in den verſchiedenſten Farben Melangen reine Wolle doppeltbr 1,80
COroise aurable ſchwach gerauhter hartwolliger Kammgarn Stoff reine Wolle doppellbreit 11,65
Fonle franmgafse reinwollener einfarbiger Cöper Stoff in den neueſten Modefarben dnppentrer 60
Wer v eilleunx reinwollenes glanzreiches Gewebe elegantes Skraßen Coſtum doppeltbreit 200

Hautes Nouveautées
Cheviot und Poule Oarros mit dazu eingefürbten Umis Scalscims

mit Ternmor Veloute
Abgepasste Roben mit Prisé Tablières

Grösste Auswahl in seidenen und wollenen Besatz Stoffen

e r Von Ieuheiten in amen Conlectin
Werte Preise

Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Veſſagen
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